
50 Jahre Ehe  

Wir haben eine ganze Woche lang 
mit Familie und Freunden gefeiert.  
Am Tag selbst, dem 27. Oktober, 

etwa 70 Personen, kaltes Buffet und 
Tanz.  

Und ein Konzert des Coro Internaci-
onal de Aljezur, dem ich seit einigen 

Jahren angehöre. 
Sehr speziell, rundum sehr warm. 

Nochmals vielen Dank an alle! 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

DELICATESSE 
 
Wir haben noch nie so viele Pilze gegessen wie 
im letzten Monat. Sogar Pfifferlinge, nach Jahren 
der Abwesenheit. Die Bedingungen für Pilze sind 
jetzt also ideal: schön feucht, etwas feuchter 
Boden, etwas verrottetes Laub oder ein toter 
Baumstamm und nicht zu heiß.  
Ich konnte die Palette der essbaren Pilze auf 10 
erweitern. Es gibt sicher noch viel mehr Pilze, 
die essbar sind, aber ich werde mich nicht 
darauf einlassen. Ich habe gerade 2 neue 
Bücher gekauft, aber es ist sehr schwierig, sie 
zu identifizieren. Es gibt immer eine giftige Art, 
die den anderen sehr ähnlich sieht.  

Ich vermisse meinen Pilzmann. Er wird dieses 
Jahr nicht kommen. Er ist in Tasmanien. 
 
 
2023 
 
Noch ein paar Oliebollen Bakken und das Jahr ist 
wieder vorbei. Es war kein besonders schönes 
Jahr, und es sieht nicht so aus, als ob es 2023 
anders sein wird.  
Mehr noch als in anderen Jahren hat man das 
Gefühl, dass man sich seine eigene Welt schaf-
fen muss. Man sollte sich nicht von dem abwen-
den, was um einen herum passiert, und wo es 
nötig ist, sollte man seinen Teil dazu beitragen, 
aber man muss seine eigene Blase pflegen. Auch 
wenn er manchmal voller Dellen und Beulen ist.  
Wir werden sehr bald Gäste haben, die 4, 5 oder 
sogar 6 Wochen bleiben. Sie werden sich hier 
auf dem Monte do Casarão ihre eigene Blase 
schaffen. Und das kann sehr gut gelingen. Wo 
findet man einen Ort, der dafür geeignet ist? 
Nichts im Kopf, kein Mensch in der Nähe, war-
mer Sonnenschein, schöne Natur, viel Zeit. Nicht 
umsonst sagt man hier: tempo é tudo.  
Es hat auch einen materiellen Vorteil, länger hier 
zu bleiben. Strom, Gas und Wasser sind in der 
Miete enthalten. Und die Sonntagspizza. 

 
Es bleibt mir nur noch, Ihnen ein unglaublich 
schönes und glückliches Jahr 2023 zu wünschen. 
Wer weiß, vielleicht sehen wir  
uns ja (wieder).  

ALLES NASS 
 
Unser Reservoir ist voll. Nach zwei Jahren. 
Endlich hat es genug geregnet, und wir sind 
sehr froh darüber. Es wird vorhergesagt, dass 
der Süden Portugals zur Wüste wird, was dur-
chaus plausibel erscheint. Allerdings hat es im 
letzten Monat geregnet. Viele Städte, allen vo-
ran Lissabon, standen unter Wasser. Der Scha-
den war immens. Das Gute daran ist, dass es 
in Portugal jetzt reichlich Wasser gibt.  

Jedenfalls nicht im Süden. Der Stausee von 
Santa Clara ist nur zu 37 % gefüllt. Das bedeu-
tet, dass zusätzliche Pumpen eingeschaltet 
werden müssen, deren Kosten zum größten Teil 
von den Landwirten getragen werden müssen, 
die wissen, dass Millionen von Litern Wasser 
einfach in den Mira und das Meer fließen. Abfall 
erster Klasse. Aber auch die Sammlung kostet 
Millionen. Soweit ich feststellen konnte, gibt es 
also kein Gremium, das sagt: 'Es ist an der 
Zeit, diesem Unsinn ein Ende zu setzen.' Auch 
die Umweltschützer schweigen.  
Leider ein typischer Fall von "zu schade". 
 
 
CANTE ALENTEJANO 
 
In Odemira, hoch über der Mira und von wei-
tem sichtbar, steht eine Statue. Eine giganti-
sche Statue, 12 Meter breit und 4 Meter hoch, 
17 Tonnen schwer. Eine Hommage an den Can-
te Alentejano, der seit 2014 von der Unesco als 
Weltkulturerbe anerkannt ist, und an seine 
Interpreten, die grupos corais.  

Die Skulptur von Fernando Fonseca wurde erst 
Ende November im Beisein zahlreicher wichtiger 
Persönlichkeiten, darunter auch der Bildhauer 
selbst, enthüllt. Mit Auftritten verschiedener 
Grupos Corais. Die Gruppen bestehen eigentlich 
immer aus Männern, aber es gab auch einen 
Frauenchor und - sehr ungewöhnlich - eine Kin-
dergruppe, die in dem großen Festzelt auftrat, in 
dem ein Mittagessen für die gesamte Bevölkerung 
von Odemira serviert wurde. 
Auf der Website haben wir ein Video von einem 
der Chöre eingestellt. Diese ganz besondere Art 
zu singen sollte man sich einfach ansehen und 
anhören. Noch mehr Spaß macht es natürlich, 
die grupos corais live zu erleben. Auf Märkten 
und Festen sind sie gern gesehene Gäste. 

 
www.montedocasarao.com 

 
info@montedocasarao.com 

 
http://youtu.be/GzUj5Vo2mnk  

31. Dezember 2022, Sonne 20° 

Malwochen 2023 
 

Die Malwochen sind von  
12. bis 19. April  

und von  
4. bis 11. Oktober. 

Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage der Website 

unter Aktivitäten 


